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Jörg Schneider sorgt am TaK 
für volles Haus 

. S C H A A N  - Ein rasantes Lustspiel kündigt 
der  TaK-Spielplan für Donnerstag, den 27. 

; u n d  Freitag,"den 28. .November' an. Die 
Freunde des Dialekttheaters haben schnell 
zugegriffen. Bis auf wenige Restkarten sind 
beide Vorstellungen ausgebucht. Das  TaK hat 

i'. ebenfalls reagiert und zwei Zusatzvorstellun-
<• gen im Januar vereinbaren können. Der Vor­

verkauf für  Mittwoch, -28., und Donnerstag, 
; 29. Januar, beginnt bereits am Montag, den 

1. Dezember. Damit ergibt sich die Chance, 
den-echten Schneider-Fans ein ganz besön-

; deres Präsent a u f  den weihnachtlichen Ga­
bentisch zu legen. Allzu lange sollte man 

; allerdings auch diesmal nicht zögern. Karten 
für  die Zusatzvorstellungen von «Dure bi 

^ Rot», den Schwank u m  Hugo, den Taxifah-
; rer, gibt es  beim-TaK-Vorverkauf an  der Re-

berastrasse 10, Schaan, Tel.: (00423) 237 5 9  
69. Er hat montags bis freitags von 10 bis 12 

j und von 15 bis 18 Uhr  geöffnet. Ausserhalb 
? dieser Zeiten nimmt'  ein Anrufbeantworter 
; Kartenwünsche entgegen. Eine Bestellung 
; per E-Mail an.  vorverkauf@tak.li ist eben­

falls möglich. Die Abendkasse irrt TaK öffnet 
r eine Stunde vor Vorstellungsbeginn. 

Jörg Schneiders Gastspiel im November ist 
bereits ausgebucht. Der Vorverkauf für die 
Januar-Termine beginnt am 1. Dezember. 

Übergänge des Glaubens... 
S C H A A N  - ...vom hebräischen zum griechi­
schen und lateinischen Denken: Hat es den 
christlichen Glauben bereichert oder ärmer 
gemacht? Die ökumenische Bibelausstellung 
de r  Vaduzer Kirchgemeinden im vergange­
nen Mai zum Jahr der  Bibel 2003 ist auf be­
sonderes Interesse gestossen. Ganz oft wurde 
gefragt, ob denn das Übersetzen. der  Bibel 
von Sprache zu Sprache Substanzverlust 
oder Substanzaktüalisierung: oder sogar eine 
völlige Entfernung vom ursprünglichen Ge­
meinten sei. .Klaus Looft will diesen Fragen 
nachgehen. Er ist seit 20Ö2 Seelsorger der 
evang.-luth. Gemeinde in Vaduz. Eine seiner 
Stärken ist es, Bibeltexte in der  Ursprache zu 
lesen und lebendig für die heutige Zeit aus­
zulegen. Stattfinden wird diese Reihe im  
Kloster St. Elisabeth und sie dauert zwei 
Dienstagabende, beginnend mit dem 25/ No­
vember, 19.30 Uhr. 
. Die Teilnahme ist gratis, Anmeldung (Kurs 

742) jedoch erforderlich. Informationen und 
Anmeldungen bei der  Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta, Tel. 232 48  22 oder E-Mail: in-
fo@stein-egerta.li.  • (Eing.) 

«Diamanten im Stroh » 
BALZERS - Die Feuerwehr Balzers ladet 
morgen Samstag, 22. November z u m  gros­
sen Unterhaltungsabend ein. Urh 20  Uhr 
wird das Lustspiel «Diamanten i m  Stroh» 
aufgeführt. Der Balzner Gemeindesaal ist a b  
18.30 Uhr geöffnet. Nebst Ehrungen ver­
dienter Feuerwehrmitglieder .gibt 's auch ein 
Quiz sowie eine, attraktive Tombola. Das 
«Original-Steinwand'  Echo» fordert  nach 
d e m  offiziellen Programmteil auf, das Tanz­
bein zu schwingen. Übrigens, am Samstag­
nachmittag wird um 14 Uhr das Lustspiel 
ebenfalls ftir die Jüngsten aufgeführt. , 

Gleichberechtigung im Haushalt 
FC Triesenberg: Toller Unterhaltungsabend 

TRIESENBERG - Am vergange­
nen Samstag, den 15. Noyem: 

ber fand der traditionelle Unter­
haltungsabend des Fussball­
clubs (FC) Triesenberg im Dorf­
saal statt.  Präsident Mario 
Gassner begriisste im Namen 
des FC die zahlreichen Gäste im 
bis auf dien letzten Platz gefüll­
ten, von. Doris Sele und ihren 
zahlreichen Helferinnen festlich 
dekorierten Dorfsaal. 

Mit dern Theaterstück «Manne: a 
Härd» wurde das Thema Gleichbe­
rechtigung im Haushalt - ein gera­
de in Triesenberg als frühere Hoch­
burg der- Patriarchen (es sei daran 
erinnert, dass die Bärger als letzte 
Landesbürger  das Frauenstimm­
recht angenommen hatten) brisan­
tes Thema - aufgegriffen. Was die 
glänzend aufgelegten Theaterspie-
.ler (Conny Bühler, Daniela Fuchs, 
Elsbeth Gassner, Nicole. Gassner,. 
Andy Konrad, Gilbert Nigg, Isidor 
Sele) boten, war einmalig, was sich 
in dauernden Lachsalven des Publi­
kums ; niederschlug. Unterstützt 
wurden sie von Marina Sprenger 
und Eida Sele. 

Während des Theaters wurden 
die Junioren im alten Gemeinde­
saal vom.Bärger Pipoltr-Team Peter 
Frick und Lorena Beck betreut so­
wie von Sandra und Claudia Frick 
geschminkt. 

In dör grossen Pause überreichte 
Martin Eberle als Präsident der. 
Gönnervereinigung dem FC Trie­
senberg einen Check im Wert von 

. 1 0  000 Franken, der der Junioren-
förderung des FC zugute kommen 
wird. . 

Als nächster Höhepunkt waren 
die Junioren an der  Reihe. Unter 
dem Motto «Der FC Triesenberg 
geht au f  Reisenrf stellten 33 Junio­

Mit dem Theaterstück «Manne a Härd» wurde d a s  Thema Gleichberech­
tigung im Haushalt aufgegriffen. 

ren und Juniorinnen verschiedene 
Länder vor (Liechtenstein, Eng­
land, Kamerun,.Mexiko). Die Ju­
nioren waren in den jeweiligen 
Landesfarben' gekleidet und die  
Buchstabenkinder zeigten dem 
Publikum, welches Land gerade an 
der  Reihe war. Die Kinder begeis­
terten mit ihrem ideenreichen, bun­
ten Auftritt die Zuschauer. Das Pro­
gramm wurde einstudiert von Ga­
briela Hasler, Marlen Bavier und 
Margrith Arpagaus, musikalisch 
unterstützt .von Gottfried Gassner. 

Im Anschluss gab Harry Benz 
bekannt, wer den Tipp Wettbewerb, 
der  1. Mannschaft gewonnen" hat: 
Sonja Möhr aus Balzers war die 
glückliche Gewinnerin des kleinen 
Stiers bzw. des entsprechenden 
•Geldbetrages. Das Gewicht  des 
kleinen Stiers betrug 56,354 kg. Im 

< Namen der 1. Mannschaft bedankte 
sich Harry Benz bei allen Tipperii 
für ihre Unterstützung. 

Als weiterer Höhepunkt kam nun 
die Sendung «Der FC Triesenberg 
und seine Superstars». Wie Präsi­
dent Mario Gassner einleitend aus­
führte, muss der FC Triesenberg 
nicht nach Superstars suchen, son­
dern er  ist in der  glücklichen Lage, 
dass es im Verein bereits sehr, sehr 
viele davon gibt. Als Moderatorin 
fungierte souverän Seiina Friedli 
alias Michelle Hunziker. Für die 
Kritikerrunde konnten sehr bekann­
te Persönlichkeiten am Barg gefun­
den werden; unser Landesfürst (Si­
mon Beck), Vorsteher Hubert Sele 
(Franz Lampert) und der ehemalige 
Kaplan Franz Brei (Gilbert Nigg).: 
Als.Superstars präsentierte der  FC 
an diesem Abend Modern Talking 
(Mario Gassner, Michael Zeder, 
Roman Beck), D J .  Bobo (Tobias 
Schädler), Tina Turner (Edith Fe­
ger) und Daniel Kübelböck (Andy 
Konrad). Diese -Superstars rissen, 
begleitet von vielen, kleinen Tän­

zern und Tänzerinnen aus der FC-_ 
Juniorenabteilung, das Publikum 
mit. Bei der Choreographie wirkten 
Klaudia Schiidler und Jasmin Gass­
ner mit. Die Kritiker rundeten die 
Auftritte mit flotten Sprilchen ab. 

Nach dem offiziellen.Programm 
wurde die grosse FC-Tomböla ver­
lost. Unter Aufsicht des Vermittler-
Stellvertreters Franz Bühler zogen 
die beiden aktuellen Bärger Nati-
Spieler Mathias Beck und Thomas 
Nigg die glücklichen Gewinner. 
Die richtigen Los-Nummern, wa­
ren: ,1. Preis: 0753, 2. Preis: 1255, 
3. Preis: 5501, 4 .  Preis: 2671, 5. 
Preis: 2785,6. Preis: 3590,7. Preis: 
2398,8. Preis: 3567,9. Preist 2201, 
10. Preis: 1202,11. Preis: 4264, 12. 

. Preis: 4282-, 13. Preis: 4560, 14. 
Preis: 5459, 15. Preis: 4786, 16. 
Preis: 4280, 17. Preis: 2790, 18. 
Preis: 5456, 19. Preis: 1465, 20. 
Preis: 3983. Die Preise können 
noch bis zum 14. Dezember 2003 
bei Markus Bühler, Brunnastuda, 
Triesenberg (Tel. +423 / 777 17 72) 
abgeholt werden. 

Präsident Mario Gassner bedank­
te sich im Anschluss bei allen Hel­
fern und Helferinnen, die am tollen 
Gelingen dieses Abends mitgewirkt 
haben. Insgesamt haben über 9 0  
Personen mitgemacht. Einen beson-

-deren Dank sprach e r  Margrith Ar­
pagaus aus, die hauptverantwortlich 
für diesen Unterhaltungsabend war 
und dank ihres, grossen Einsatzes 
wesentlich zum perfekten.Gelingcn 

" dieses Abends beigetragen hat. 
Schliesslich spielten die Original 

Gsiberger (Charly & Harry) zum 
Tanz auf und in der Bar bei Caro-
lien Schädler und Gerlinde Gassner 
wurde bei flotter Musik von DJ Ro­
man Beck noch lange gefeiert. 

Der FC Triesenberg freut sich auf 
das nächste Jahr! . 

Schaaner 
Geschäfte Team 

Gute Schuhe für die ganze Familie 
Mit den Funktionsischuhen von Schuh Risch bequem durch den Winter 

Seit über 80 Jahren bietet 
Schuh Risch Qualitäts- und 
Markenschuhe für die ganze 
Familie. Das Fachgeschäft ge-
niesst einen ausgezeichneten 
Ruf in Sachen Beratung, Qua­
lität und Service und gilt für 
Mode-Magazine wie Änriabelle 
oder Schuh-Markt als Trend-
setter. 
• Jennifer Hasler  -

Vor einem Jahr haben Karolina 
und Dominik Risch das traditions­
reiche Schuhhaus von ihren Eltern 
übernommen und ihm ein moder­
nes Gesicht gegeben. «Die Laden­
gestaltung sollte die führende Po­
sition des Fachgeschäftes unter­
streichen», so das Geschwister­
paar. «Wir führen stets die neus­
ten Trends, ohne aber die bewähr­
ten Stilrichtungen w i e:  klassisch, 
sportlich oder elegant zu vernach­
lässigen.» 

Im hellen und freundlichen La­
denlokal werden auf über 450 m2 

Schuhe , von über 80 Qualiüitsmar-
ken angeboten, unter anderem von 
Gabor, Clarks, Pollini, Baldinini, 
Vic Matid, Ecco, Boss oder Buffa-

Itnmer die neuesten Schuh-Arends Im Blickfeld. Im Bild ein Teil des  Te­
ams (von links:) Erwin, Christa, Dominik, Susana, Karin und Angela. 

- lo. «Unsere Kundschaft schätzt das 
grosse,  Schuh-Sortiment ebenso 
wie die modischen Accessoires, 
den Reparaturservice und die kom­
petente Beratung durch das Fach­
personal», so die Geschäftsführer. 

Kinderfreundlich 
Für Kinder steht neben einer, 

bunten Spielecke eine grosszügi-

ge Kinderschuh-Abteilung mit  
Marken wie Geox, Richter, Ricos-
ta und Elefanten zur Verfügung. 
Bei der fachkundigen Beratung 
werden die Füsse der Kleinen aus­
gemessen und dann die richtigen 
Schuhe empfohlen. 

Bequem durch den Winier 
Besonders aktuell sind jetzt die 

Gore-Tex-Schuhe von Lowa, Pu­
m a  oder Rohde. Rutschfeste Soh­
len, .wasserabstossende Materia-' 
lien, Schürwoll-Futter oder  
Lammfell halten die Füsse nicht 
nur  trocken, sondern auch Warm. 
Noch kälter kann es mit  den kana- .  
dischen Hundeschlitten-Schuhen 
von Sorell oder Columbia werden,-, 
denn diese garantieren auch bei 
Temperaturen von bis zu minus 4 0  

. Grad warme Füsse. . 

Visitenkarte 
Schuh Risch AG, Landstrasse 

31, 9494 Schaan, Telefon 237 5 9  
00. Öffnungszeiten: Montag 
Nachmittag von 13.30 bis 18.30 
Uhr, Dienstag bis Freitag von 8.30 
bis 12 Uhr und 13.30 bis 18.30 
Uhr, Samstag durchgehend von 
8.30 bis 16 Uhr. . 


